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ig Aufforderung 
der in der beurlaubten Landwehr und in bürgerlichen Verhältniſſen lebenden Erbberechtigten N 
zum eiſernen Kreuz aus dem Kriegsjahr 1815, und der in gleichen Verhaͤltniſſen ſtehenden 
Erbberechtigten zum Kaiſerl. Ruſſiſchen St. Georgs⸗Orden Ster Klaſſe aus den Kriegs⸗ 


jahren 1813, 1814 und 1815. 


SSR Majeſtät der König baben mittelſt Allerhoͤchſter Kabinets-Ordre vom 
3iſten Dezember 1837 zu beſtimmen geruhet, daß die in der beurlaubten 
Landwehr und in den bürgerlichen Verhäͤltuiſſen lebenden Erbberechtigten zun 
eiſernen Kreuz aus dem Kriegsjahre von 1815 dieſen Orden am 7ten Juli 
1839 erhalten ſollen, ſobald ihre Anſpruͤche gehörig juftifiziee fein werden. 

Da ferner Se. Majeſtät der Kaiſer von Rußland beſchloſſen haben, 
daß in Beziebung auf die Verleihung des St. Georgs⸗Ordens Ster Klaſſe 
an die nicht mehr in Neih' und Glied' ſtehenden Erbberechrigten, aus den 
Feldzügen von 1813, 1814 und 1815 ganz in derſelben Art verfahren werde, 
wie mit den Erb berechtigten zum eiſernen Kreuze, ſo haben Se. Majeſtät der 
KRouͤnig mittelft Allertoͤchſter Kabinets-Ordre vom 10ten Aprii c. zu beſtimmen 
geruht, daß alle in der beurlaubten Landwehr und in bürgerlichen Verhält⸗ 
niſſen lebenden Erbberechtigten zum Kaiſerlich Ruſſtſchen St. Geergs⸗Orden 
öter Klaſſe aus den Feldzſigzg von 1813 und 1814 diefen Oeden jetzt gleich, 
und aus dem Feldzuge zan Alam 7ten Juli 1839 erhalten follen, ſobald 
ihre Anſpruͤche gehörig FR i pet ſein werden. 

Es werden demnach alle Erbberechtigte zum eiſernen Kteuz 2ter Klaſſe 
aus dem Kriegsjahre von 1815, ſo wie alle Erbberechtigte zum Kaiſerlich 
Ruſſiſchen St. Georgs⸗Orden ster Klaſſe aus den Feldzügen von 1813, 
1814 und 1815 biemit aufgefordert, ihre Erbberechtigungsſcheine und Füh⸗ 
dungs: Atteſte ſofort an die Landwehr: Behoͤrde ihres Aufenthalts⸗Orts ein⸗ 
ö ſureichen, welche angewieſen worden iſt, das weiter Erforderliche zu veranlaſſen. 
„ Berlin, den 28ſten Mai 1838. . 

* Kriegs- Miniſterium. 
v. Rauch. 


in Morienwerder den 7ten Jul 1838. 
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Ober⸗Praͤſidial⸗Bekantmachung⸗ 

Sr. Majeftät der König, haben mittelſt Allerhoͤchſter Kabinets-Ordre vom 
17ten Mai c. nach dem Antrage der Provinzial: Strände von Preußen zu 
beſtimmen geruhet, daß die Verordnung vom 2lſten Juli 1827 wegen Ein⸗ 
fuͤhrung eines gleichen Wagen und Schlittengeleiſes und gleicher Schlitten⸗ 
kappen in der Provinz Preußen auf einfpännige Schlitten (ſogenannte Wafchen) 
und auf die zum Transport von Langholz beſtimmten Schleppſchlitten keine 
Auwendung finden ſoll. — 

Dies wird hiemit zur oͤffentlichen Kenntniß gebracht. 

Koͤnigsberg, den 15ten Juni 1838. 
Der Wirkliche Geheime Rath und Ober- Praͤſident von 
Preußen. | j 

v. Schön. 


Verordnungen und Bekanntmachungen. 


In Folge der im Amtsblatt Nro. 15. erlaſſenen Aufforderung vom 10ten 
April c. find für die durch Ueberſchwemmung verungluͤckten Bewohner der 
Oder⸗MNiederungen ferner an Unterftügungs Beiträgen eingegangen: 22. durch 
die Kreis⸗Kaſſe zu Conitz: 1) von der Gemeinde Jacobsdorf 1 Rıplr. 26 fgr. 
6 pf. — 2) von dem Paͤchter Hoͤkbarth zu Komorße 10 ſgr. 23) durch die 
Kreis: Kaffe zu Dt. Crone: 1) von der Gemeinde Keßburg 20 ſgr., — 2) 
von der Gemeinde Arnsfelde 10 ſgr. 6 pf., — 3) von dem Magiſtrat zu 
Jaſtrow 2 Rihlr. 11 ſgr., — 4) von der Stadt Tuͤtz 6 Rthlr. 10 [gr. 5 pf. 
— 5) von der Gemeinde Brunk 18 fgr., — 6) von der Stadt Maͤrkiſch⸗ 
Friedland 9 Rihlr., — 7) von der Gemei ordel 1 Rthlr. 15 far. 
24. durch die Kreis-Kaſſe zu Culm: 1) vs ſaſſen zu Kaͤmpe 7 Rthlr. 
25 ſgr., — 2) von dem Schullehrer Me rometzko der geſammelte 
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Beitrag mit 10 pf., — 3) von der Dorffi Kokocko 25 Rthlr. 5 ſgr. 


25. durch die Kreis- Kaſſe zu Flatow: 1) von dem Buͤrgermeiſter Krüger iu 
Camin durch Sammlung 3 Rthlr. 20 ſgr., — 2) von dem Herrn Pfarrer 
Peterſon durch Sammlung: a) von der Gemeinde Petzewo 2 Rıble, 2 for. 
6 pf., b) von der Gemeinde Tarnowke 2 Rthlr. 12 far. 7 pf., c) von der 


Gemeinde Oſſowke 1 Rthble. 1 far. 3 pf., d) von der Gemeinde Paruſchka 1 Rthlr. 


22 far. 6 pf., e) von der Gemeinde Sokollnow 1 Rthlr. 25 ſgr., k) von 


der Gemeinde Wengerz 1 Rihlr., — 3) von dem Magiſtrat zu Flatow durch 


Sammlung 3 Nthlr. 26 fgr. 6 pf., — 4) von dem Magiſtrat zu Vande“ 


burg desgleichen 4 Kehle. 16 ſgr. 10 pf. 26. durch die Kreis Kaffe ju u 
Graudenz: von der Stadt Rehden 9 Kehle, 19 ſgr. 8 pf. 27. durch die 
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Kreis: Kaffe Lobau zu Neumark: von der Stadt Lobau 1 Nißlr. 3 ſgr. 2 pf. 
28. durch die Kreis- Kaffe zu Roſenberg: 1) von dem Dominio Finckenſtein 
durch Sammlung 2 Rthir. 21 far, 1 pf., — 2) von dem Dominio Naudnitz 


desgleichen 3 Dickie, 9 Fr. 11 pf. 29. durch die Kreis⸗Kaſſe zu Schlochau: 


1) von der Stadt Baldenburg 22 ſgr., — 2) von der Stadt Schlochau 
3 Kehl. 23 ſgr. 10 pf. 30. durch die Kreis⸗Kaſſe zu Schwetz: 1) von dem 
Herrn Dekan Lakomecki zu Gruczno 15 ſgr., — 2) von der Frau v. Jeßewska 
zu Topollno 3 Rthlr., — 3) von dem Herrn Probſt Cichockt daſelbſt 15 ſgr., — 
4) von dem Herrn Nitterguisbefiger v. Ruͤdgiſch zu Supponin 1 Rihlr., — 
u) von dem Herrn Pächter Rasmuß zu Niewiczin 1 Rihlr., — 6) von dem 
Herrn Rittergutsbeſitzer v. Balkawitz zu Briefen 1 Rihlr., — 7) von dem 
Herrn Rittergutsbeſitzer Blerk zu Lowin 1 Nthlr. — 8) von dem Herrn 
Rittergutsbeſizer v. Wedelſtedt zu Pruſt 2 Rthlr., — 9) von dem Herrn 
Nittergutsbeſitzer Liedtke zu Lowineck 1 Rihlr., — 10) von dem Herrn Nitter⸗ 
gutsbeſitzer v. Lembinski zu Laßewo 15 ſgr., — 11) von dem Herrn Ritter⸗ 
gutsbeſitzer b. Lembinskr zu Lonsk 1 Rthlr., — 12) von dem Herrn Paͤchter 
v. Jaßinski zu Gawronicc 10 ſgr., — 13) von dem Herrn Gutsbeſiter 
Schumacher zu Szewno 151g. — 14) von dem Herrn Amtmann Ebel zu 
Szymkowe 1 Riblr., — 15) von dem Herrn Amtmann Heſſe zu Pr. Ko⸗ 
nopath 10 gr., — 16) von dem Herrn Rittergutsbeſitzer Kummer zu Wal⸗ 
dowo 1 Rtblr., — 17) von dem Herrn Amtsrath Rhenius zu Schwetz durch 
Sammlung: 3) von den Eiuſaſſen zu Oſtrower⸗Kämpe 5 Rthlr. 7 far. 6 pf., 
b) von den Einſaſſen zu Trempel 3 Nthlr. 10 ſgr., c) von dem Herrn Müh⸗ 
lenbeſitzer Meyer zu Grabower⸗Müßle 15 gr., d) von der Dorfſchaft Dr. 
Weſtphalen 2 Mike, 17 ſgr. 6 pf., — 18) von dem Domainen⸗Rent- Amte 


Neuenburg durch Sammlung: a) von der Dorſſchaft Montau 36 Rthlr. 10 fgr,, 


by von d Dorfſchaft Gr. Lubien 10 Rthlr. 18 ſgr. 3 pf., c) von der Dorf⸗ 
ſchaft D 2 Rthlr. 19 ſgr., — 19) von dem Herrn Rittergutsbeiiger 
v. Schwa auf Sartowitz 1 Rihlr., — 20) von dem Herrn Mitier: 
gutsbeſitzer ieper auf Milewo 20 ſgr., — 21) von dem Herrn Ritter— 


Jutsbeſttzer v. Grabowski zu Bankau 5 ſgr., — 22) von dem Herrn Ritter: 


gutsbeſitzer Märker zu Rolau 5 ſgr., — 23) von dem Herrn Rittergutsbe⸗ 
ſizer v. Gordan zu Laskowitz 1 Rihlr., 24) von dem Herrn Finanz-Rath 
Geber zu e e — 25) von der Frau Generalin v. Krohn zu 

ruppe 5 ſgr., — 26) von der Frau Maßorin v. Krohn zu Gruppe 15 fgr., 
27) von dem Magiſtrat zu Neuenburg durch Sammlung 11 Rthlr. 13 far. 
Wok. 31. durch die Kreis⸗Kaſſe zu Stuhm: 1) von der Gemeinde Kleins 

vodskſſde 5 Rthlr. 5 ſgar., — 2) von dem Herrn Gutsbeſitzer Konopacki 
zu adel. Schardau 4 Rihlr. 32. durch die Kreis: Kaffe zu Thorn, die von 
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zem Landrathsamte daſelbſt geſammellen Beiträge, als; 1) durch den Gens 
d'arm Gemoll 7 Nehlr. 7 ſgr. 6 pf., — 2) durch den Gensd'arm Wiede⸗ 
komp 7 Rthlr. 7 far. 3 p., — 3) durch den Gensd'arm Muͤller 2 Nehlr. 
9 dar., — A) durch den Gensd'arm Vorrkau 1 Kehle. 7 ſgr., — 5) durch 
den Gensd'arm Ledig 28 Rehlr. 5 ſgr. 6 pf., — 6) durch den Gensd'arm 
Zieliſch 3 Rthlr. 26 far., — 7) durch den Kreisboten Freudenreich 24 ſgr. 6 pf. 
33. von Herrn v. N. 5 Rihlr. 34. durch das Domainen: Rent-Amt zu 
Mewe: von den Ortſchaften des Amtsbezirks 3 Reblr. 16 ſgr. 6 pf. 35. 
durch den Konſiſtorial-Rath Gieblow: 4) von der Gemeinde Rauden und 
deren Schule 3 Rihlr. 19 far. 4 pf., — 2) von der Schule zu Ellerwalde 
21 far. 36, von dem Magiſtrate zu Marienwerder durch Sammlung 21 
Rthlr. 15 ſgr. und 37. durch den Schuhen Klatt von der Dorfſchaft Jo⸗ 
bannsdorf, Kreis Marienwerder 11 Rthlr. 10 ſgr. Er 
Ueberbaupt find bis jetzt eingegangen 983 Rthlr. 12 ſgr. 3 pf. incl. 
5 Nthlr. Gold und davon abgeführt: 
1) an den Hilfsverein zu Glogau 489 Rthlr. incl. 5 Rthlr. Gold und 
2) an den Hilfsverein zu Wrietzen 489 Rthlr. 
Der Ueberreſt wird mit den fpäter eingehenden Unterſtützungs⸗ Beitragen 
abgefuͤhrt werden. vd BF EEE 
Fur die bier nachgewieſenen Unterſtützungs⸗Beiträge ſagen wir im Namen 
jener verungluͤckten Bewohner den edlen Gebern unſern innigſten Dank. Fer⸗ 
nere milde Beiträge werden wir mit Freuden in Empfang nehmen und zu 
ihrer Beſtimmung gelangen laſſen. 
Marienwerder, den Zten Juli 1838. N f 
Der Regierungs-Praͤſident. Der Landrentmeiſter. 
v. Nordenflycht- Donath. 


Obgleich die in mehreren Kreiſen und Ortſchaften unſeres Meewaltungs⸗ 
Bezirks ausgebrochene Maul- und Klauenſeuche unter dem „Schaaſ—⸗ 
und Schwarzviehe weniger in der Verbreitung eines An sſtofs als 
bauptſaͤchlich in allgemeinen ſchaͤdlichen Einflüffen begruͤndet zu ſein ſcheint, 
es mithin hierbei der Anwendung derjenigen durchgreifenden polizeilichen Maaß⸗ 
regeln nicht bedarf, welche bei dem Ausbruche anderer Viehſeuchen in der 
Kegel Platz greifen muͤſſen, fo iſt es doch rathſam⸗ der Verbreitung det 
Seuche, in ſo weit als ſolche auf dem Anſteckungswege vermittelt werden 
kann, durch genaue Befolgung nachſtehender Vorſchriften entgegen zu wirken! 
1) Bei dem Ausbruche der Krankheit find die kranken Thiere von den ge 
ſunden, unter Zutheilung beſonderer Geſchirre zur Darreichung des Fus 
ters und des Geträukes, zu trennen, auch auf abgeſonderte MWeidepläßt 
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und zwar mit Vermeidung aller Annäherung an geſunde Wiehftände jn 
treiben. 1 

2) Der Genuß der Milch und des Fleiſches kranker Thiere iſt nicht unbe⸗ 
bedingt zu geſtatten, ſondern bleibt von dem vorhandenen Grade der 
Kraulheit dergeſtalt abhaͤngig, daß in allen irgend bedeutenden Erkran⸗ 
kungsfällen, der Genuß und Verkauf des Fleiſches und der Milch zu 
verhindern iſt. 2 

3) Nach Beſeitigung der Seuche unter einem Viehſtande, muß die Rel 
nigung der Stallgeraͤthe, der Stallungen, ſo wie die Vernichtung des 

h Lagerſtrohes in bereits bekaunter Att und Weiſe, zur Verhinderung 

neuer Ausbruͤche erfolgen, auch der Duͤnger ſogleich ſortgeſchafft werden. 
4) Da der Verdacht obwaltet, daß die Seuche in mehrere Ortſchaften, 
durch die von auswaͤrts in den hiefigen Regierungs: Bezirk eingetriebenen, 
mit derſelben behafteten Schwarzvieh⸗Heerden eingeſchleppt worden if, 
fo baben die Orts- Polizei-Behoͤrden eine verfchärfte Aufmerkſamkeit auf 
den Geſundbeitozuſtand ſolcher Heerden zu richten, dieſelben erforderlichen 
Falles anzuhalten, die kranken von den gefunden Thieren zu trennen, 
und das Forttreiben jener, erſt nach bewirkter Herſtellung zu geſtatteu. 

i Die Herren Landräthe und die Orts- Polizei: Behsrden haben die Aus 

flüßbrung dieſer Vorſchriften zu kontrelliren. 

* Kennzeichen der Krankbeit. 

N Die Maulſeuche beginnt gleich der Klauenſeuche in der Regel mit dals 
lebhafteren, bald wieder geringeren fieberhaften Erſcheinungen, mit denen BA} 
vermehrter Durſt, Nachlaß vom Freſſen, beſchleunigtes Athemholen, meiſt 
erſchwerter Miſtabſatz, und Verringerung der Milchabſonderung als allge⸗ 
weine, cine lebhafte Roͤthung der Schleimhaut des Maules und der Naſe, 
de gleichzeitig heiß und trocken wird, als Örtliche Krankheitezeichen ver 
inden. 

1 Mehrentheils am 2ten oder Jten Tage erhebt ſich die entzündete Schleim⸗ 

baut an den afficirten Stellen zu Bläschen verſchiedener Größe, welche mit 

einer gelblichen oft trüben Fluͤſſigkeit gefüllt find, nach Verlauf einiger Tatze 
latzen, worauf ſich die Schleimhaut an den befallen geweſenen Stellen, in 
eißen Flocken abſchaͤlt. 

57 Nach dem Ausbruche dieſer Blaſen, welche auch auf der Schleimhaut 

9 Naſe, der Zunge, an den Eutern und der Schaam der Kühe beobachtet 

erden, hoͤren meiſtens und zwar in allen gutartigen Fällen, die Fieberbr, 

NY ungen auf, wogegen faſt bei allen Thieren die reichliche Abfonderung eines 

ben Schleimes eintritt. 
Dei dem Schaafvieht vertritt eine welsliche Farbung der in großen 
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Sticken ſich abſchälenden Schleimhaut, und bei den Schweinen die Erſchei⸗ 
nung bleicher auch wohl blaͤulicher Flecken am Zungeurande und den Lippen, 
die Stelle der Blaͤschen. 


Die theils gleichzeitig mit der Maulſeuche, theils in Verbindung mit 


derſelben vorkommende Klauenſeuche, beginnt ebenfalls in der Mehrzahl 
mit fieberhaften Erſcheinungen, denen nach Verlauf von 2 — 3 Tagen 
Hinken der erkrankten Thiere folgt, und bei der Unterſuchung der Klauen, 
deren Krone ſehr warm, trocken, beim Drucke empfindlich und entzündlich ge— 
ſchwollen gefunden wird. 

Hierauf bilden ſich an der Krone und im Klauenſpalte kleine, mit gelb⸗ 
licher Lymphe gefüllte Bläschen, welche bald nach ihrem Erſcheinen platzen, 
und eine naͤßende, klebrige Stelle zurücklaffen, worauf in leichteren Fällen, 
bei ſorgfältiger Pflege und guͤnſtigen aͤußern und innern Bedingungen, die 
Heilung in der Regel binnen wenigen Tagen erfolgt, im entgegengeſetzten 
Falle aber die Krankheit langwierig wird, und nicht ſelten mit dem Aus; 
ſchuhen endigt. 

Die Behandlung der Maulſeuche erfordert im leichtern Grade der 
Krankheit nur die Anwendung fühlender, gelinde eroͤffſender Salze, Glauber⸗ 
ſalz, Salpeter, Weinſteinrahm, und nur bei heftigem Fieber ſchickt man de 
ren Gebrauche einen Aderlaß voraus. Sind die Thiere jedoch ſchlecht ge 
naͤhrt, iſt eine Hinneigung zum Fauligen wahrnehmbar, fo giebt man kleinere 
Portionen der obengenannten Salze mit bitteren Mitteln in Verbindung, z. 
B., Wachholderbeeren, Meiſterwurz, Enzian, Kalmus, Wermuth. Bei hef— 
tiger Entzuͤndung des Maules und dem Ausbruche der Bläschen auf der 
Schleinthaut, beſtreicht man dieſelbe öfters am Tage vermittelſt eines Pinſels 
mit einer Miſchung von Honig und Eſſig, oder Salzſäure, denen man eine 


ſtarke Abkochung von Kleien, oder bei mehr fauligem Zuſtande, von Eichen 


oder Weidenrinde zuſetzt. 

Fleißiges Ausſpritzen des Maules mit Waſſer und Eſſig, erleichtert gleich⸗ 
zeitig die Thiere fehr. 

Bei mangelndem oder fehlendem Miſtabſatze, werden Klyſtire mit Nutzen 
in Gebrauch gezogen. 0 

Dei der Klauenſeuche find Reinlichkeit der Ställe, der Streu und 
ein hochgelegener trockener Weidegang weſentliche Erforderniſſe fuͤr einen 
guͤnſtigen Verlauf der Krankheit. 


2 


1 5 
Die in bedeutenderen Fällen etwa nothwendig werdende allgemeine Be“ 


bandlung, ſtimmt mit der bei der Maulſeuche bereits angegebenen überein, 
wogegen örtlich, und fo lauge die Entzündung dauert, kalte Waſchungen 
der Klauen, haͤuftges Anfeuchten derſelben mit Bleiwaſſer, eine Miſchung 
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von Honig und Eſſig, bei tief eindringenden Geſchwuͤren ſorgfaͤltige Reinhal⸗ 
tung derſelben durch Auswaſchen mit Kalkwaſſer, Seifenwaſſer und Aufſtreuen 
von Kohleupulver, oder in ſchlimmeren und langwierigeren Fällen, eine Vers 
bindung des Myrrhenpulbers mit Koblenpulver, der Kupfer- Sauerbonig und 
Waſchungen von Abkochungen der Eichen- oder Weidenrinde, mit Nutzen in 
ebrauch gezogen werden koͤnnen. Marienwerder, den 22ſten Juni 1838. 
Koͤniglich Preußiſche Regierung. Abtheilung des Innern. 


Auf den in dem Dorfe Rehwalde, Graudenzer Kreiſes, beſtehenden Jahr⸗ 
Märkten findet ein Verkehr mit Pferden und Rindvieh, mithin auch der Kauf, 
Verkauf oder Tauſch derſelben, nicht Statt. 

Da dies Häufig unbeachtet geblieben iſt, fo wird das dabei betheiligte 
Publikum mit dem Beifuͤgen darauf aufmerkſam gemacht, daß wenn demun— 
geachtet auf den gedachten Märkten Vieh zum Verkauf geſtellt werden folkte, 
die Kontravenienten die Strafen des verbotenen Hauſtrhandels zu gewärtigen 
baben. Marienwerder, den 26ſten Juni 1888. 

Koͤniglich Preußiſche Negierung. Abtheilung des Innern. 


Die Quittungen über Domainen- und Forſt⸗VBeräußerungs⸗ und Ablöſungs⸗Gelder betreffend. 


Die Quittungen Über die im IV. Quartal pr. bei der hieſigen Regierungs⸗ 
Haupt: Kaffe zur deſinitipen Vereinnahmung gekommenen Kaufgelder und Zin⸗ 
ſen ftir veraͤußerte Domainen: und Forſt-Realitaͤten und über die zur Abloͤſung 
von Domainen-Präſtationen eingezahlten Kapitatien find mit den vorſchrifts⸗ 
mäßigen Beſcheinigungen der Koͤnigl. Staats-Schulden-Tilgungs-Kaſſe end 
der Königl. Haupt: Verwaltung der Staats- Schulden verſehen heute den be 
treffenden Domainen- und Domainen⸗Rent⸗Aemtern zugefertigt worden und 
Önnen bei denſelben nunmebro gegen Ruͤckgabe der ausgeſtellten Interims⸗ 
eſcheinigungen von den Einzahlern in Empfang genommen werden. 
Marienwerder, den Ziften Juni 1838. 
Koͤniglich Preußiſche Regierung. 
Abtheilung fuͤr direkte Steuern, Domainen und Forſten. 


— —ää4—äc D— 

In Folge Hoher Beſtimmung wird die Kariolpoſt zwiſchen Graudenz und 
N en zum Aften Juli c. aufgehoben und an deren Stelle eine Kariolpoſt⸗ 
1 erbindung zwiſchen Graudenz und Biſchofswerder uͤber Leſſen zum Anſchluß 
N die Marienwerder Neidenburger Fahrpoſt von gedachtem Zeitpunkte ab 
erichtet, welche folgenden Gang erhaͤlt: 

on. aus Graudenz, 

Mittwoch und Sonnabend 6 Uhr fruͤh; 


eing 
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in Biſchofswerder, 
Mittwoch und Sonnabend 2 Ur Nachmittags zum Anſchluß au die 
Jabrpoſt von Marienwerder nach Neidenburg; 
aus Biſchofswerder, b 
Oonnerſtag und Sonntag 3 Uhr früh, nach Ankunft der Fahrpoſt von 
Meidenburg nach Marienwerder; 
in Graudenz, 
Donnerſtag und Sonntag 11 Uhr Vormittags. 
Mit dieſer Kariolpoſt finden zwei Perſonen Befoͤrderung. Das Per 
ſonalgeld beträgt pro Meile 5 Sgr. 
Thorn, den 20ſten Juni 1838. Der Poſtmeiſter. 
Plath, 
> vigore commissionis. 
Sicherheits ⸗ Polizei. 
Der mittelſt Steckbrief (Amtsblatt Nro. 23.) verfolgte Jaͤger und Gärtner 


Wilhelm Marche aus Niedamowo ift heute bei uns abgeliefert worden. 
Berent, den 2lflen Jui 1838. Patrimonial-Landgericht. 


perſonal⸗ Der Ober Amtmann und Rittergutsbeſitzer Brauns zu Lopatken iſt 
ronik der mittelſt Allerhoͤchſter Kabinets⸗Ordre vom 3ſſten Mai 1838 von Sr. Majeſtaͤt 
fentlichen dem Könige zum Landrath des Graudenzer Kreiſes Allergnadigſt ernannt worden. 
ehörden. Der Herr Rittergutsbeſttzer du Bois zu Scharſchau iſt von den Herren 
Krcisſtönden des Roſenberger Kreiſes zum zweiten Kreis: Depu’irten erwählt 
und von der Köͤuigl. Regierung in dieſer Eigenſchaft beftätige worden. 
Die durch das Ableben des Pfarrers Paradowski erledigte katholiſche 
Pfarrſtelle zu Heinrichswalde iſt durch den Kommendarius Bernhard | 
Schweinefuß wieder beſetzt worden. 
Der bisherige Steuer-Aufſeber Bülowius zu Danzig iſt zum Ober 
Grenzs Kontrolleur in Gollub befördert, 
Der bisherige Steuer⸗Auſſeher Kowalewski zu Danzig iſt zum Hauy! 
Amts: Aſſiſtenten in Marienwerder beſoͤrdert. 
Die Foͤrſterſtelle zu Klonowo Reviers Gurzuo iſt, da der Foͤrſter Ln 
pinski zu Czartowitz inzwiſchen verſtorben iſt, dem Waldwart Wiſchniewsk! 
von Slup verliehen. x 
Der vormalige Elite im Oſtpreuß. Prationals Kavallerie: Regiment: DE 
mens May iſt als Amtsdisner bei dem Domainens Rents Umt Friedrichsbrach 
angeſtellt worden. 


— — 
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